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Regierungspraſident. 
(Regterung.) 

34. Die Landwiriſchaftskammer für die Provinz 
andenburg hat um eine Mitteilung darüber gebeten, 
2 die privilegierten Abdecker dafür, daß fie von der 
erpflichtung, für den Landesherrn Jagdhunde und 
zur Schweinehetze zu halten, befreit wurden, 
ſeiner Zeit gezwungen worden find, Eniſchädigungen 
2 zahlen, und welcher Art dieſe geweſen find, Die 
i handen find der Landwirtſchaftskammer im Intereſſe 

Sie deren gust fe erf. u erwüͤnſcht. 

8 andräte erſuche ich, über 

binnen längſtens 3 Wochen Gericht zu We 15 


Frankfurt a. O. 
I Bg. 172. O., den 20. Januar 1910. 


Der Regler ä 
35. Andie deren anbraten. 5 Pollgetstemei 
In der Aundverfügung vom 7. Augun 1848 
5 1 Bg. 4386 — iſt unter anderem angeordnet 
aß vur Erteilung der polizellichen Bauer laubnle 
* die Errichtung oder Erweiterung gewerblicher 
Aan, die einer befonderen Genehmigung nach 
6 3 — e Ordnung nchi 
eine gutachtliche Aeußerun u 
f „Prtlichen Oewerbeinfpekiore er if 
je Vorſchrift it neuerdings wiederholt nicht 
beachtet worden fie wird daher von neuem in Gr. 
ee 0 Fr bb renden werden die Herren 
„die Or 5 

erforderlichen Welſung zu 8 . 05 ee 
Frankfurt a. O., den 19. Januar 1910. 

I B. 82. er Regierungspräſident. 
36. I. Neuerdings werden bei Bauaueführungen 
mehrfach Säulen aus eiſenumſchnürtem Belon nach 
einer von A. Conſidäte hierfür angegebenen Aus: 
diloungsiwelle in Anwendung gebracht. Der Zulaſſung 
ſolcher Säulen will ich nicht entgegen ſein, wenn 
dabel die nachſtehende Berechnungsweiſe zugrunde 

gelegt wird. 


S. 16. — Stellvertr. f. d. Rentmeiſter in Sonnenburg S. 17. 
Andere Behörden: Beamtenvereid. — Kleinbahn Münche⸗ 
berg⸗Dahmsdorf S. 18. — Fernſprechanſchluß S. 18. — 
Lehrerſtellen S. 18. — 
Nichtamtliches: Wegeeinziehungen ze. S. 18. — Fabriken: 
bau in Forſt S. 18. 


Iſt Fb der geſamte Betonquerſchntit, 

Fe der geſamte Querſchnitt der ſenkrechten 
Eiſeneinlage, 

Fs“ der Querſchnitt einer gedachten, ebenfalls 
ſenkrechten Eiſeneinlage, der entiteht, wenn 
die in der ſteigenden Einheit der Säule vor⸗ 
han ene Eiſenmenge der Umſchnürung in eine 
auf die gleiche Länge mit gleicher Menge an⸗ 
genommene Längseinlage umgewandelt iſt, 

ſo wird mit dem hieraus gebildeten ideellen Säulen⸗ 
querſchnitte 

Fi = Fb 15 Fe ＋ 30 Fs“ die zuläſſige Belaſtung 
P der Säule beitimmt aus 

P=5b Fi, worin ö8b die nach den beſtehenden 
Vor ſchriften zuläſſige Druckſpannung des Betons in 
Stützen bedeutet. Der aus vorſtehender Formel 
entſtehende größere Querſchnitt Fi wird jedoch nur 
fo lange gestattet, als er über 2 Fb nicht hinausgeht. 

Als Anhalt für die Berechnungsweiſe der um⸗ 
ſchnürten Säulen diene folgendes Beiſpiel: 

Eine Säule von 45 em Durchmeſſer und Fb 
1590 gem hat 6 Längseinlagen von je 2,0 cm 
Durchmeſſer oder Fe = 6 3,14 = 18,84 gem. Die 
um die Längseiſen laufende Umſchnürung hat bei 
40 em Durchmeſſer der Spiralringe auf das ſteigende 
Meter Säule 20 Eiſenringe von je 1,4 em Durch⸗ 
meſſer und Fs = 1.54 qom, fo daß ſich für das 
ſteigende Meter Säule Fs“ aus der Gleichung ergibt 

Fs“ D 1,0 — 20 * 3,14 5 0,40 1 1,54 — 38,68 gem, 
und mithin 

Fi = 1590 + 15 18,84 + 30 38,68 = 3083 

dem 2 1590 = 3180 gem. 

Haben die Probewurfel eine Druckfeſligkeit von 
200 kg/ qem beſeſſen, fo iſt eine zuläſſige Druck⸗ 
ſpannung der Säule von 200/10 2 20 kg/qem 
vorhanden und es kann ſomit eine Belaftung der 
Säule zugelaſſen werden 

P = 20 3,033 = 60,7 t. 


14 


Die Knickfeſtigkeit iſt nach den beſtehenden Vor ⸗ 
ſchriften nachzuweiſen. 

Berlin, den 18. September 1909. 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 

II. In Ergänzung meiner Rundverfügung vom 18. Sep⸗ 
tember d. Is. — III B. S 332 B. D. A., I D. 16786 — 
die Zulaſſung von Säulen aus eiſenumſchnürtem 
Beton betreffend, weiſe ich darauf hin, daß das dort 
angegebene Rechnungsverfohren nicht allein bei Aus⸗ 
führungen nach der Conſidéreſchen Ausbildungs weiſe, 
ſondern ebenſo auch bei andern ſpiralartigen Quer 
bewehrungen zugrunde zu legen ift, die auf die 
Tragfähigkeit des Eiſenbetons dieſelbe Wirkung 
ausüben. 

Berlin, den 21. Dezember 1909. 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 

Die vorſtehenden beiden Erlaſſe werden den Herren 
Landräten, den Polizeibehörden und den Herren 
Kreisbauinſpektoren zur Beachtung mitgeteilt. 

Frankfurt a. O., den 17. Januar 1910. 

Der Regierungspräſident. 
37. Die für die Wetterdienſtſtellen tärigen Berichts⸗ 
ationen find angewieſen worden, die Höhe der Schnee: 
decke täglich an die zuſtändigen Wetter dienſtſtellen zu 
melden. Letztere werden die Angaben fortan in die 
Wetterkarte aufnehmen. 

Frankfurt a. O., den 19. Januar 1910. 

I Bg. 163. Der Regierungspräfibent. 
38. 1. Dem Schleswig⸗Holneiniſchen Nenn» und 
Zuchtverein zu Schleswig, dem Verbande der Pferde⸗ 
züchter in den Holſteiniſchen Marſchen in Elmshorn 
und dem Kieler Reiter: und Rennverein in Kiel in 
die Erlaubnis erteilt worden, im Jahre 1910 eine 
öffentliche Verloſung von Wagen ꝛc. zu veranſtalten 
und die Loſe — 400000 Stück zum Preife von je 
50 Pf. — in Preußen zu vertreiben. 

2. Dem Landwutſchafilichen Verein zu Frank⸗ 
furt a. M. iſt die Erlaubnis erteilt worden, im 
Frühjahr und Herbſt 1910 je eine öffentliche Ver⸗ 
loſung von Pferden, Wagen ꝛc. zu veranſtalten und 
die Loſe in Preußen zu vertreiben. 

3. Dem Komitee für den Zuchtmarkt für edlere 
Pferde in Neubrandenburg iſt die Erlaubnis erteilt, 
zu der Ausſpielung von Pferden ꝛc. im Mai 1910 
in der Pro oinz Brandenburg Loſe zu vertreiben. 

4. Dem Berlin Brandenburger Heilfiättenverein 
für Lungenkranke zu Berlin in die Genehmigung 
erteilt worden, zu einer am 20. 1. Juli 1910 
fanfindenden Verloſung 100000 Loſe zu je 3 M. 
in der Provinz Brandenburg auszugeben. 

5. Dem Geſchäftsführenden Ausſchluſſe der Ge⸗ 
werbeausſtellung zu Allennein 1910 iſt die Erlaubnis 
erteilt worden, eine öffentliche Verloſung zu ver 
annalten und die Loſe — 400000 Süd zu je 
1 Mk. — in Preußen zu vertreiben. 

Frankfurt a. O., den 18. Januar 1910. 

Der Reglerungspräſident. 


39. Zum Beſten des „Vereins für Wohlfahrts⸗ 
marken“, Berlin W., Wilhelmſtraße 68, wird 
ſoeben eine von der Neuen Vhotographiſchen 
Geſellſchaft in Steglitz⸗Berlin hergeſtellte „Wohl⸗ 
fahrts⸗Koſtkarte“ ausgegeben. Sie zeigt die Bildniſſe 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Ihrer Königlichen 
Hoheit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe nach der 
neueſten photographiſchen Aufnahme des Hof⸗ 
photographen Sandau hierſelbſt. Der geſamte 
Mehrerlös über den Herſtellungswert fließt dem 
Verein für Wohlfahrtsmarken zu, der ſich die Aufgabe 
geſtellt hat, Mittel zur Bekämpfung der Kinder⸗ 
ſterblichkeit, der Tuberkuloſe und anderer Volks⸗ 
krankheiten aufzubringen. Mit Rückſicht darauf, 
daß mit dem Vertrieb der Wohlfahrts⸗Poſtkarte 
ſomit die Förderung eines großen gemeinnützigen 
Werkes verbunden iſt, ermächtige ich die aönigliche 
Regierung, die Schulen Ihres Bezirks auf die 
Karte aufmerkſam zu machen. 

Die Karte koſtet 10 Pfennig und iſt in allen 
Papierhandlungen, Anſichtspoſtkartenhandlungen und 
ſonſtigen Geſchäften zu haben, kann aber auch auf 
Grund von Sammelliſten von der Neuen Photo⸗ 
graphiſchen Geſellſchaft bezogen werden. 

Berlin, den 24. Dezember 1909. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medi«inal⸗Angelegenheiten. 

An die Herren Schulmſpektoren und an die 
Magiſtrate zur Bekanntmachung in den Schulen. 

Krankfurt a. O. den 10. Januar 1910. 

Kgl. Regierung, Abt. für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
40. 1. 1. Die Zineſcheine der preußiſchen Staats⸗ 
ſchuld, der Reichsſchuld und der deutſchen Schutz⸗ 
gebietsſchuld werden bis auf weiteres vom 21. des 
dem Fälligkeitstage vorangehenden Monats eingelöft 
durch die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe in Berlin W 8, 
Taubenſtr. 29, durch die Kgl. Seehandlung (Preußiſche 
Staatsbank) in Berlin W 56, Martgrafenur 46a, 
durch die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in 
Berlin C 2, am Zeughauſe 2, durch die Reichsbank⸗ 
hauptkaſſe in Berlin W 56, Jägerſtr. 34, alle Reichs⸗ 
bankhaupt⸗ und Reichsbankſtellen und alle mit Kaſſen⸗ 
einrichtung verſehenen Reichs panknebenſtellen, durch 
alle preußiſchen Regierungshaupikaſſen, Kreiskaſſen 
und hauptamtlich verwalteten Forſtkaſſen, durch die 
preußiſchen Oberzollkaſſen, durch alle preußiſchen 
Zollkaſſen, ſofern die vorhandenen Barmittel die 
Einlöſung geſtatten, ſowie durch diejenigen Oberpoſt⸗ 
kaſſen, an deren Sitz ſich keine Reichsvankanſtalt befindet. 

2. Dieſelben Zinsſcheine können von dem gleichem 
Zeitpunkte ab in Preußen allgemein ſtatt baren Geldes 
in Zahlung gegeben werden bei allen haup' amtlich 
verwalteten ſtaatlichen Kaſſen, mit Ausnahme der 
Rafien der Siaaiseiſenbahnverwaltung, ſowie bei der 
Entrichtung der durch die Gemeinden zur Hebung 
gelangenden direkten Staatsſteuern. Ermächtigt, aber 
nicht verpflichtet zur Annahme an Bahlungsmatt find 
die Reichspoſtanſtalten. 
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8. Die Zinsſcheine find den Kaſſen nach Wert⸗ 
abſchnitten geordnet mit einem Verzeichniſſe vorzu⸗ 
gen, in welchem Stückzahl und Betrag für jeden 

rtabſchnitt, Gefamtfumme, ſowie Namen und 

ohnung des Einlieferers angegeben ſind. Von der 
orlegung eines Verzeichniſſes wird abgeſehen, wenn 
es ſich um eine geringe Anzahl von Zinsſcheinen 
handelt, deren Wert leicht zu überſehen und feſtzu⸗ 
ſiellen iſt. Formulare zu den Verzeichniſſen werden 
bei den beteiligten Kaſſen vorrätig gehalten und nach 
And unentgeltlich verabfolgt. Weniger geſchäfts⸗ 
70 ‘gen Perſonen wird auf Wunſch von den Kaſſen⸗ 
eamten bei Aufſtellung der Verzeichniſſe bereit⸗ 
8 We ache werden. 

me Quittung über die gegen Zinsſcheine 
erfolgte Zahlung wird nicht her en 

5. Iſt die Einlöſungoſtelle an den Reichsbankgiro⸗ 
verkehr angeſchloſſen, jo kann auf Wunſch des Empfangs⸗ 
berechtigten ſtatt der Barzahlung die Uererweiſung 
des Einlöſungsbetrages auf ein Reichsbankgirokonto 
erfolgen. Von der Ueberweifung des Einlöſungs⸗ 
betrages wird dem Inhaber des betreffenden Kontos 
ſofern nicht die Ueberweiſung auf das eigene Konto des 
Ferpfangsberechtiaten erfolgt, unter Ramhoftmachung 

es letzteren Kenntnis gegeben. Koſten hierfür werden 
dem Empfangsberechtigten nicht in Rechnung geſtellt. 
5 ei Ueberſendung des Einlöſungsbetrages durch 
die Poſt trägt der Empfänger das Porto. 

II. I. Die Aus reichung neuer Zinsſcheinbogen zu 
den Schul dverſchreſbungen der preußiſchen Staais⸗ 
ayleihen und der Reichsanleihen erfolgt gegen Ein. 
lieferung der zur Abhebung berech igenden Erneuerungs⸗ 
ſcheine (Binsfcheinleiften, Anweiſungen, Talons) dur 
ſämtliche unter J. 1. aufgeführte Zinsſcheineinlöſungs⸗ 
ſtellen mit Ausnahme der Sraatsſchulden Tilgungs⸗ 
kaſſe und der Reichsbankhauptkaſſe. Für Berlin und 
Vororte werden die neuen Bogen, ſoweit nicht die 
Vermittelung der Königlichen Seehandlung( Preußiſchen 
Staatsbank) oder der Preußiſchen Zentralgenoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe in Anſpruch genommen wird, unmittelbar 
durch die Kontrolle der Staatspapiere in Berlin 8w 68 

ranienſtr. 92/94, ausgereicht. Ebenſo können Staats. 
gläubiger, welche im Auslande wohnen, neben den 
anderen Ausreichungeſtellen auch die Kontrolle der 
Staatspapiere für die Ausreichung der neuen Zins⸗ 
ſcheinbogen in Anſpruch nehmen. 

2. Die Tneuerungsſcheine find von den Beſitzern 
dm Verzeichnis einzureichen, zu welchem Vor⸗ 
on 5 von den Aus reichungsſtellen unentgeltlich ver⸗ 
5 ; at werden. Die Ausreichungsſtelle erteilt dem 

inlieferer eine Empfangsbeſcheintgung, welche die 


gage eendeſchem, und 
8 ugehöri. : . 
ſchreibungen ohne deren Wümme a 
Empfangnahme der neuen Zinsſcheinbogen iſt dieſe 
Empfangsbeſcheinigung, nachdem der Empfangsbe⸗ 
rechtigte den oarunter befindlichen Quiitungsentwurf 
vollzogen hat, zurückzugeben. 


3. Wünſcht der Einlieferer der Erneuerungsſcheine 
eine die Nummern der Schuldverſchreibungen enthaltene 
Empfangsbeſcheinigung, ſo hat er das Verzeichnis 
doppelt einzureichen; die eine Ausfertigung wird dann, 
mit der Empfangsbeſcheinigung der Aus reichungsßelle 
verſehen, ſogleich zurückzugeben und iſt bei der Ab⸗ 
hebung der neuen Zinsſcheinbogen, nachdem der 
Empfangoeberechtigte darauf Quittung geleiſtet, wieder 
abzuliefern. 

4. Im Schalterverkehr der Kontrolle der Staats⸗ 
papiere werden den Eimnreſchern ſtatt einer förmlichen 
Empfangsbeſcheinigung auf Wunſch numerierte Emp⸗ 
fangemarken ausgehändigt, gegen deren Rückgabe die 
Verabfolgung der neuen Zinsſcheinbogen erfolgt 

5. Weniger geſchäftskundigen Perſonen wird bei 
der Aufſtellung der Verzeichniſſe von den Kaſſenbeamten 
bereitwilligſt Hilfe geleiſtet werden. 

6. Werden die neuen Zineſcheinbogen nicht un⸗ 
mittelbar bei der Ausreichungsſtelle in Empfang 
genommen, ſo geſchieht ihre Zuſendung unter voller 
Wertangabe, ſofern nicht hierüber von dem Empfangs⸗ 
berechtigten anderweite Beſtimmung getroffen wird, 
als portopflichtige Dienſtſache auf Gefahr und Koſten 
des Empfängers durch die Poſt. Im Verkehre mit 
der Kontrolle der Staatspapiere gilt für Berlin und 
Umgebung als Regel, daß die Erneuerungsſcheine 
von den Staatsgläubigern perſönlich oder durch einen 
Beauftragten überbracht und die neuen Zinsſcheine 
am Schalter in Empfang genommen werden. Die 
Kontrolle der Staatspapiere wird aber etwaigen 
anderweiten Wünſchen des Publikums nach Möglichkeit 
Rechnung tragen. 

III. Die Kaſſenbeamten ſind gehalten, dem Publikum 
über die für die Papiere der Staatsſchuld, der Reichs⸗ 
ſchuld und der Schutzgebietsſchuld maßgebenden Be⸗ 
ſtimmungen bereitwilligſt Auskunft zu erteilen, ins⸗ 
beſondere auch, inſoweit es ſich um die Einlöſung 
und die Erneuerung von Zinsſcheinen, die Erteilung 
von Erſatzſtücken für beſchädigte Schuldverſchreibungen 
und Zinsſcheinbogen, abhanden gekommene oder ver⸗ 
nichtete Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſungen 
ſowie um das preußiſche Staatsſchuldbuch und das 
Reichsſchuldbuch handelt. Ueber die zu ihrer Kenntnis 
gelangenden Vermögensangelegenheiten der Staats⸗ 
gläubiger haben die Beamten unverbrüchliches Still⸗ 
ſchweigen zu wahren. 

Berlin, den 5. Januar 1910. 

Königlich Preußiſche Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden und Reichsſchuldenverwaltung. 

Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter 
werden erſucht, vorſtehende Bekanntmachung durch die 
zu amtlichen Bekanntmachungen beſtimm en Blätter, 
ſoweit dies ohne Koſten für die Staatskaſſe geſchehen 
kann, verbreiten oder wenigſtens auf ſie und die 
vorliegende Amtsblattnummer hinweiſen zu laſſen. 

Frankfurt a. O., den 18. Januar 1910. 

K. 47. Königliche Regierung. 
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41 


Calau 


Clettwitz 


Cottbuſer 
Stadiforit bei 
Kolkwitz 
Landsberg a. W. 


Landsberg a. W. 
Stadt 


Landsberg a. W. 
Müllroſe 


Landsberg a. W. 
Lebus 


Sonnenburg 
Nm. 


Oſtſternberg 


Name der Anſtalt 


Knappſchaftskrankenhaus 


Cottbus, Land Lungenheilſtätte Cottbus bei Kolkwitz 
Landesirrenanſtalt 


Städtiſches Krankenhaus 


Heilftätte der Ortekrankenkaſſe für 

den Gewerbebetrieb der Kaufleute, 

Handelsleute und Apotheker in Berlin 
Johanniter⸗Ordene⸗Krankenhaus 


. Gemäß 85 59 der Prüfungsordnung für Aerite vom 28. Mai 1901 wird nachſtehend das Verzeichnis 


Leitende Behörde pp. 


Brandenburger Knappſchafts⸗ 
verein in Guben 


2] Forſt i. L. Forſt i. L., Städtiſches Krankenhaus Magiſtrat 

Stadt 
3 Frankfurt a. O.] Frankturt a. O., Städtiſches Krankenhaus Magiſtrat 

Stadt 
4 Frankfurt a. O. Franffurt a. O., Diakoniſſenhaus Lutherſtift Vorſtand 

Sıadı 
5 Guben Guben, Stadt Siädtiſches Krankenhaus Magiftrat 
6 Guben Guben, Stadt | Nasmi⸗Wilkeſtiſt, Krankenhaus und Vorſtand 

ev.-luth. Diakoniſſenanſtalt 

7 Cottbus Cottbus, Stadt Chirurgiſch, uynäkologiſche Heilanſtalt] Geh. San.⸗Rat Prof. Dr. Thiem 


und Unfallgeneſungsheim 


Landesverſicherungsanſtalt 
Brandenburg 


Provinzialverwaltung 


Magiſtrat 


Nebenbezeichnete Ortskranken⸗ 
kaſſe 


Kuratorium 


Die Herren Landräte und Oberbürgermeifter wollen, ſoweit es koſtenlos geſchehen kann, die 


I A 6036. 


Frankfurt a. O., den 17. Januar 1910. 


42. Nachdem auf Allerhöchſten Befehl die Ehren⸗ 
beseugung des Frontmachens vor dienſtlichen Vor⸗ 
geſetzten in der Armee und Marine aufgehoben 
worden iſt, wird die gleiche Anordnung auch für die 
militäriſch organiſierte Schutzmannſchaft der König⸗ 
lichen Polizewerwaltungen, ſowie für die Exekutive 
der kommunalen Polizeiverwaltungen, bei denen die 
Ehrenbezeugung vorgeſchrieben iſt, zu treffen ſein. Ich 
erſuche ergebenſt, dieſerhalb das weitere zu veranlaſſen. 

Berlin, den 6. Januar 1910. 

Der Miniſter des Innern. 

Den Herren Landräten und den Polizeiver⸗ 
waltungen zur Beachtung. 

Frankfurt a. O., den 15. Januar 1910. 
J A. 190. 10. Der Regterungapräfibent. 
43. Die Zinsſcheine Reihe 17 Nr. 1 bis 20 zu 
de n Schuldoerſchreibungen der preußiſchen konſolidierten 
3 ½, vormals 4% igen Staatsanleihe von 1880 über 


die Zinſen für die zehn Jahre vom 1. Januar 1910 
bis 31. Dezember 1919 nebſt den Erneuerungsſcheinen 
für die folgende Reihe werden vom 1. Dezember 
d. Js ab ausgereicht und zwar durch die Kontrolle 
der Staatspapiere in Berlin SW. 68, Oranien⸗ 
ſtraße 92/94, durch die Kgl. Seehandlung (Preuß. 
Staatsbank) in Berlin W. 56, Martgrafenſtr. 46 a, 
durch die Preußiſche Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe in 
Berlin C. 2, am Zeughauſe 2, durch ſämtliche 
preußiſche Regierungshauptkaſſen, Kreiskaſſen, Ober⸗ 
zollkaſſen, Zollkaſſen und hauptamtlich verwaltete 
Forſtkaſſen, durch ſämtliche Reichsbankhaupt⸗ und 
Reichsbankſtellen und ſämtliche mit Kaſſeneinrichtung 
verſehene Reichsbanknebenſtellen, ſowie durch diejenigen 
Ober⸗Poſtkaſſen, an deren Sitz ſich keine Reichs⸗ 
bankanſtalt befindet. 
niſſen, mit welchen die zur Abhebung der neuen 
Zinsſcheinreihe berechtigenden Erneuerungsſcheine 


Formulare zu den Verzeich⸗ 
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der zur Annahme von Praktikanten ermächtiaten Krankenhäuſer pp. des Reglerungsbezirks veröffentlicht. 
— . ͤ—O-PPPP— —T——-ũ . ˙ä— —— — — e 


m. 


Aufgabe und Zweck 
der Anſtalt 

Abteilungsleiters 

Allgemeines Krankenhaus 

(vorwiegend für Bergleute) 

Allgemeines Krankenhaus 


Dr. Kittel 
Dr. Gubalke 
Allgemeines Krankenhaus 
Allgemeines Krankenhaus, 


Ausbildung von Diakoniſſen 
Allgemeines Krankenhaus 


SR. Dr. Pernice 


Allgemeines Krankenhaus, 
Ausbildung von Diakoniſſen 
Behandlung u. Beobachtung 
von chirurgiſchen Kranken, 
Frauenkranken, Unfall⸗ 
kranken, Invaliden pp. 
Lungenheilſtätte für Frauen 


Dr. Ayrer 


Geh. S.⸗R. Prof. 
Dr. Thiem 


Dr. Junker 


Irren⸗Heil⸗ u. Pflegeanſtalt S.⸗R. Dr. Gock 


Allgemeines Krankenhaus Dr. Delkeskamp 


Lungenheilſtätte Dr. Ulrici 


Allgemeines Krankenhaus Dr. Horneffer 


Nachwelſung amtlich weiter bekannt geben. 


— . Pe 
(Anweiſungen, Talons) den Ausreichungsſtellen ein- 
zuliefenn find, werden von dieſen unentgeltlich ab⸗ 
gegeben. Der Einreichung der Schuldverſchreibungen 
bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine 
nur dann, wenn die Erneuerungsſcheine abhanden 
gekommen ſind. 
Berlin, den 22. November 1909. 
Haupiverwaltung der Staatsſchulden. 


Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter 
werden erſucht, vorſtehende Bekanntmachung durch 
die zu amtlichen Bekanntmachungen beſtimmten 
Bläiter, ſoweit dies ohne Koſten für die Staatskaſſe 
geſchehen kann, verbreiten oder wenigſtens auf ſie 
hinweiſen zu laſſen. Die Regierungs haupt kaſſe, 
die Kreiskaſſen und die hauptamtlich verwalteten 
Forſtkaſſen des Bezirks werden auf die Bekannt⸗ 
machung mit dem Veranlaſſen hinge wieſen, bei der 


Name des ärztlichen 
Leiters, bei ſelbſtändigen 
Abteilungen auch des 


S.⸗R. Dr. Rehfeld (Chir.), 
S.⸗R. Dr. Glaſer (Inn.) 


Med.⸗R. Dr. Jungmann 


* 


Zahl der |.&8 
a 5 8 Vergünſtigungen 
E 8 422 
& Se| $ 85 für Praktikanten 
3 |®3] ® |%5 
1448 1 | Freie Station u. 50—100 
| Mark monatlich 
1 10 90) 1 Freie Station u. bis 1200 
Mark jährlich 
4 30280 3 Freie Station 
1 28112 2 Freie Station u. 50 Mark 
monatlich 
1 9125] 1] Freie Station u. 75 Mark 
monatlich 
1 10 65] 1 Freie Station u. 75 Mark 
monatlich 
2 711100 1 Freie Station (außer Mit⸗ 
tag⸗ und Abendeſſen) u. 
100 Mark monatlich 
1 441101 1 Frele Station 
8 170994] 2 Freie Station u. gegebenen⸗ 
| falls 50-100 Mark 
monatlich 
110100] 1] Freie Station u. 50 Mark 
| monatlich 
1 4100] 1 Freie Station u. 60 Mark 
monatlich 
111 70] 1 Nach Möglichkeit freie 
Station u. 80 Mark 
| monatlich 


Der Regierungspräſident. 


Ausreichung der Zinsſcheine nach Maßgabe des 

Erlaſſes des Herrn Finanzminiſters vom 29. 4. 07, 

mitgeteilt unterm 4. 6. 07 — K. 2118 — mitzuwirken. 
Frankfurt a O., den 30. November 1909. 

K. 2150. Königliche Regierung. 


44. Dem Privatſekretär Otto Albers in Son⸗ 
nenburg iſt vom Domänen-Kenimeirter Domänenrat 
Jacobi ebendafelbit mit unſerer Genehmigung 
widerruflich Vollmacht für ſeine Vertretung während 
dienulicher Abweſenheiten erteilt worden. 


Albers iſt berechtigt, Quittungen über den Geld⸗ 


empfang ſelbſt zu vollziehen und den Geldverkehr zu 
vermäiteln. 


Frankfurt a. O., den 10. Januar 1910. 


Königliche Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten B. 
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Andere Behörden. 


45. Gemäß den Ausführungsbeſtimmungen zum 
Kleinbahngeſez über die Handhabung der Bahn⸗ 
polizei vom 17. September 1902 (Amtsblatt S. 293) 
habe ich die Polizeiverwaltung zu Müncheberg i. M. 
als diejenige Ortspolizeibehörde bestimmt, welche 
für die geſamte Kleinbahnſtrecke „Stadt Müncheberg 
— Staaisbahnhof Dahmsdorf — Müncheberg“ die 
Kleinbahn: Polizeibeamten zu beſtellen und zu ver⸗ 
eidigen hat. 

Seelow, den 16. Januar 1910. 

Der Landrat. 
46. Diejenigen Perſonen oder Firmen, welche an 
ein Fernſprechnetz im Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Frank⸗ 
furt (Oder) angeſchloſſen zu werden wünſchen, wollen 
ihre Anmeldung dis zum 1. März bei der betei» 
ligten Poſtanſtalt bewirken. 

Später eingehende Anmeldungen können nur gegen 
Erſtaitung der durch die verſpätete Anmeldung ent⸗ 
ſtehenden Mehrkoſten (mindeſtens 15 Mark) berück⸗ 
ſichtigt werden. 

Frankfurt a. O., den 15. Januar 1910. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Lehrerſtellen. 


47. Zum 1. April 1910. Kreis Friedeberg N.⸗M.: 
Alihaferwieſe K. L. Kreis Königeberg N.⸗ M.: 
Peetzig a O., 2. L. Kreis Cottbus: Drehnow, 1. L. 
Kreis Lebus: Kiehnwerder, K. L., Falkenhagen, 
K. u. Eriter L. Kreis Spremberg: Kantdorf, 1. L. 
Kreis Weſiſternberg: Sandow Papierfabrik, L. 

Bewerbungen find an die Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu richten. 

Nichtamtliches. 

48. Die Niederlauſitzer Kohlenwerke Aktiengeſell⸗ 
ſchaft, Betrieb Zſchipkau, haben beantragt, von der 
in Gemarkung Coſtevrau gelegenen Straße von Coſte⸗ 
brau nach Gohra die längs der Straße führende Trift 
von den Familienhäuſern der Grube Unſer Fritz bis 
nahe der Kolonie Grube Friedrich Wilhelm T, foweit 
die Trift im Grubenfelde der Grube Unſer Fritz 
gelegen inn, für den öffentlichen Verkehr umer Offen⸗ 
haltung des Verkehrs auf der F ehrnraße einzuziehen. 
Dieſes Vorhaben wird gemäß § 57 Abſatz 1 des Zu⸗ 
ſtändigkeusgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht mit dem Hinzufügen, daß eine 
Handzeichnung, welche die Lage der einzuziehenden 
Wegeteile angibt, im Amtsbureau zu Coſtebrau zur 
Eimſicht ausliegt. Einſprüche gegen die Einziehung 
ſind innerhalb 4 Wochen zur Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes bei dem unterzeichneten Amtsvorfteher geltend 
zu machen. 

Coſtebrau, den 20. Januar 1910. 

Der Amtsvorsteher. J. V.: Tempel. 


Dieſe Ausgabe umfaßt die Seiten 13—18 (% Woge. 
— Anttsblattſtelle 


Verlag: Königliche Regierung 


49. Die Aktien⸗Geſellſchaft Neue Senftenberget 
Kohlenwerke zu Berlin hat von der Gemeinde Sauo 
das Auskohlungsrecht unter einem Teile des öffent: 
lichen Kommunikationsweges von Sauo nach Hörlitz 
vertraglich erworben und zwar, ſoweit dieſer Weg 
an dem beim Dorfe Sauo belegenen Tagebau der 
Erwerberin vorbeiführt und zwiſchen dem Dorfe 
Sauo und dem Pötſch'ſchen Gehöfte liegt Mit 
der Auskohlung will die genannte Aktiengeſeoſchaft 
demnächſt beginnen. Dadurch wird die Einziehung 
des bezeichneien Wegereiles in einer Länge von 
ca. 310 m für die Dauer des Abb lues erforderlich 
und es iſt dementſprechender Antrag hier geſtellt 
worden. Dies Vorhaben wird gemäß § 57 des Zu⸗ 
ſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 zur öffent⸗ 
lichen Kenninis gebracht mit dem Bemerken, daß 
der Plan, welcher die Lage des einzu ziehenden Wege⸗ 
teiles und des Erſatzweges angibt, im Amtsbureau 
hier. während der Dienuſtunden, zur Einſicht ausliegt. 
Einſprüche gegen die Wegeverlegung find binnen 
4 Wochen zur Vermeidung des Aueſchluſſes bet dem 
unterzeichneten Amtsvorſteher ſchriftlich in 2 Exem⸗ 
plaren oder mündlich zu Protokoll anzubringen; 
\päter eingehende Einſprüche können keine Berück⸗ 
ſichtigung finden. 
Victoriahof, den 20. Januar 1910. 
Der Amisvorſteher. J. V.: G. Hedrich. 
50. Die Firma Paul Kürſchner hier beabfichtigt, 
auf dem Grundſtücke der Firma Philipp Ditſchke, 
Pförtenerſtraße Nr. 45/47 hierſelbſt, eine Anlage 
für Schwefelnatrium⸗Fabrikation herzuſtellen. In 
dem Beiriebe fol Schwefelnatrium konzentriert 
und kriſtalliſiert werden. Es ſollen weder Apwäſſer 
noch belältigende oder ſchädliche Dämpfe entſtehen. 
Etwaige Einwendungen gegen dieſe Anloge ſind 
binnen 14 Tagen bei uns ſchr filich in zwei Exem⸗ 
plaren oder zu Proiokoll im Polizeigeſchäftszunmer 
Nr. 37 des Rath iuſes, Marktplatz 9 anzubringen. 
Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen in 
dem Verfahren nicht mehr angebracht werden. Die 
Beſchreibungen, Zeichnungen und Pläne liegen im 
Polizeigeſchaftszimmer Nr. 37 des Rathauſes 
Marktplatz 9 herſelbſt, während der Dienſtſtunden 
vormittags von 8— 12 Uhr und nachmittags von 
2—6 Uhr zur Einſicht aus. Zur mündlichen Er⸗ 
örterung der rechizeing erhobenen Einwendungen 
ſteht Termin vor dem Unterzeichneten Donnerstag, 
den 10. Februar ds. Js., vormittags LO Uhr, 
im Magiftratsſitzungsſaale, Marktplatz Nr. 8, Zimmer 
Nr. 18 an, was mit dem Vemerken veröffentlicht 
wird, daß im Falle des Ausbleibens des Unternehmers 
oder der Widerſprechenden gleich vohl mit der 
Erörterung der Einwendungen vorgegangen wird. 
Forſt (Lauſitz,) den 17. Januar 1910. 
Die Polizeioerwaltung. Lehmann. 


zu Frankfurt a. O. 
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